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Hierzu ein

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ackerer Jakob Schäfer zu Poll im Kreiſe Köln und dem See
fahrer Johann Friedrich Mattern zu Pillau im Kreiſe Fiſchhauſen,
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Der heute ausgegebene „Staats- Anzeiger“ bringt die Königl.
Ordre wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages auf den
29. November.

Geſtern Vormittag 11 Uhr fand die feierliche Einweihung der zu
Bornſtedt bei Sansſouci neu erbauten Kirche ſtatt. Der König
und die Königin, ſo wie die Großherzogin Mutter von Mecklenburg
Schwerin und Prinz Karl wohnten dieſer Feierlichkeit bei, bei wel
cher der General Superintendent Hofprediger Hoffmann den Weiheakt

vollzog. (St. A.)Die Köln. Ztg.“ berichtet als authentiſch, daß Lindenberg
die Verzeihung und Gnade des Prinzen von Preußen nachgeſucht habe.

Im Finanzminiſterium werden die zur Erhöhung der Staatsein
nahmen projertirten fiscaliſchen Maßregeln in den nächſten Tagen zur
Berathung kommen. Wie die „B. Bank u. H. 3. meldet, han
delt es ſich hauptſächlich um die Reviſion der Steuerſätze, keineswegs
aber um eine Umwälzung des geſammten preußiſchen Finanzweſens.
Es iſt ein eigentliches Deficit im Staatshaushalte nicht vorhanden,
und wird lediglich im Hnblick auf künftige Mehrausgaben, zu denen
beſonders die projectirte Erhöhung der Gehälter unſerer Beamten zu
rechnen ſein dürfte, ein höherer Steuerertrag angeſtrebt. Zuvörderſt
ſoll der vor 12 Jahren von 15 auf 12 Thlr. herabgeſetzte Salzpreis
wieder auf den früheren Satz erhöht, und unter Aufhebung der bis
herigen Abgaben, des Service u. dgl. eine nicht hoch gegriffene, jedoch
auf das platte Land auszudehnende Häuſerſteuer eingeführt werden.
Endlich wird eine (wie man verſichert, mäßig normirte) Beſteuerung
des Perſonen und Güterverkehrs auf den Eiſenbahnen beantragt.

Der „V. Z.“ zufolge werden die als Geſchenk für den Kaiſer
Napoleon beſtimmten vier Trakehner Hengſte aus dem königl. Mar
ſtalle erſt in dieſen Tagen nach Paris abgehen und dem Kaiſer von
dem königl. Stallmeiſter Ramſchüſſel zugeführt werden, der ſie hier

auch beſonders eingefahren hat. gDem Vernehmen nach iſt von der öſterreichiſchen Regierung die
Abſicht kund gegeben worden, als Landesgewicht bei ſich das Zollge
wicht einzuführen. Durch dieſen Schritt würde Oeſterreich diejenigen
Maßregeln, welche es dem Zollverein näher bringen, auf geeignete

Weiſe vorbereiten. 9Wien, d. 10. Novbr. Der „Bresl. Ztg. wird geſchrieben
Die Jeſuiten gewinnen nun auch in Wien immer feſteren Boden
und zweifeln gar nicht, daß ſie in der kürzeſten Zeit hier wieder jene
Superiorität einnehmen werden, welche ſie zur Zeit Ferdinands II.
erreicht hatten. Wie bekannt ſuchten vor längerer Zeit die Jeſuiten
bei dem Unterrichtsminiſterium um die Bewilligung an, den Gottes-
dienſt auf der Univerſität übernehmen zu dürfen. Auf Antrag des
Unterrichtsminiſters genehmigte auch Se. M. der Kaiſer dieſe Bitte,
jedoch mit dem ausdrücklichen Vorbehalte, daß dem Religions oder
Studienfonds hierdurch keine Auslage erwachſe. Bald nach Empfang
dieſer günſtigen Entſcheidung überreichte der Ordensprovinzial der Je
ſuiten eine neuerliche Petition bei dem Unterrichtsminiſterium daß
jenen Ordensbrüdern, welche den Gottesdienſt auf der Univerſität ver
ſehen, Naturalwohnungen im Univerſitätsgebäude eingeräumt würden,
damit die Erſteren ſtreng und genau ihre Pflicht erfüllen können.
Das Unterrichts Miniſterium weigerte ſich, auf dieſes Anſinnen einzu
gehen, weil dadurch der Director und die Profeſſoren des Univerſi
täts Gymnaſiums welche bisher Naturalwohnungen daſelbſt beſaßen,
dislocirt und ihnen beträchtliche Quartiergeldsbeiträge ausgezahlt wer
den müßten, wodurch der Studienfonds mit neuen Auslagen belaſtet
würde. Die Jeſuiten ſchritten hierauf bei dem Kaiſer um dieſe Be
günſtigung ein, und motivirten dieſelbe dahin, daß es unſchicklich wä
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re wenn Ordensglieder in Privatwohnungen ſich befänden. Der
Kaiſer entſchied nun wirklich vor Kurzem daß den Jeſuiten im Uni
verſitäts-Gebäude entſprechende Räumlichkeiten abgetreten, der Gym
naſial Director und die Profeſſoren ihre Naturalwohnungen gegen
Entſchädigung zu verlaſſen haben und die erwachſenden Ausgaben auf
den Religionsfonds zu übernehmen ſeien.

Schweiz.
Bern, d. 12. November. Die dem Bundes Präſidenten ſehr

nahe ſtehende „Berner Zeitung“ veröffentlicht ſo eben folgende bemer-
kenswerthe Mittheilung „Die Freunde der neuenburger Gefangenen,
beſonders aus den patriciſchen Kreiſen Berns, pflegen den hier reſi
direnden fremden Geſandten in den Ohren zu liegen über vorgeblich
ſchlechte Behandlung der Gefangenen, die Occupation u. ſ. w., damit
darüber bei dem Bundes- Präſidenten reclamirt werde. Letzterer ſoll
nun ſolchen Reclamationen gegenüber beſtimmt erklärt haben Wenn
jene Freunde und Verwandten oder die Gefangenen ſelbſt Klagen an
zubringen haben, ſo mögen ſie dies bei den ſchweizer Behörden direct
thun, die ſicher jeder begründeten Beſchwerde abhelfen werden. Von
Reclamationen dagegen die ſie durch Vertreter auswärtiger Mächte
anbringen laſſen, nehme er einfach keine Notiz. Die betreffenden aus
wärtigen Geſandten ſollen dieſe Erklärung ſehr natürlich gefunden
haben.“ Man bezieht dieſe Erklärung vorzüglich auf den öſterreichi
ſchen und den ruſſiſchen Geſandten.

Die Großrathswahlen in Genf ſind ganz zu Gunſten der Par-
tei von J. Fazy ausgefallen. Die Conſervativen und Socialiſten ent
hielten ſich der Wahl; die radicalen Liſten in allen drei Kreiſen gin
gen einſtimmig mit 4145 Stimmen durch. Profeſſor Karl Vogt iſt
jetzt Mitglied des Großen Raths in Genf, ebenſo General Klapka,
der ehemalige Befehlshaber von Komorn.

Frankreich.
Paris, d. 13. November. Sämmtliche nach Fontainebleau

eingeladenen Perſonen haben vorgeſtern ein Schreiben des Grafen
Bacciocchi empfangen, worin ihnen eröffnet wird, daß die Einladung,
da die Reiſe Jhrer Majeſtäten nicht ſtattfinde, als nicht geſchehen zu
betrachten ſei. Der Hof hat durch dieſe Aenderung ſeines Entſchluſſes
wegen Fontainebleau's viele Unglückliche gemacht. Die Hofkleider, die
man für den dortigen Aufenthalt hat machen laſſen, werden nun um
die Hälfte des Ankaufspreiſes wieder zu verkaufen geſucht. Der
Marquis von Antonini hat ſeine Päſſe noch nicht erhalten. Der
Miniſter des Auswärtigen ließ denſelben nur geſtern Abends auf offi
ciöſe Weiſe benachrichtigen, daß ſie ihm dieſer Tage, wahrſcheinlich
noch vor Ende dieſer Woche, zugeſtellt werden würden. Der Mar
quis wird ſich nach Brüſſel begeben, um den weiteren Verlauf der
Ereigniſſe abzuwarten. Die Abreiſe der beiden Geſandten iſt natür
lich die Folge der Wiederannäherung Frankreichs an England, und
die Bedingungen eines Abkommens, das beide Mächte abgeſchloſſen,
kommen deshalb in Ausführung. Man kündigt die bevorſtehende
Ankunft des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen in Paris an.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Novbr. Die zweite Ausgabe der Times

enthält Folgendes: „Es ſind Rachrichten aus Malta bis zum 5.
Novbr. eingetroffen. Das von dem Contre-Admiral Sir R. S.
DOundas befehligte Geſchwader lag noch immer im Hafen von Va-
letta vor Anker. Das engliſche Kanonenboot „Wanderer“ war mit
Depeſchen, welche die Abreiſe der britiſchen und franzöſiſchen Geſandt
ſchaft meldeten, von Neapel zurückgekehrt. Am 31. Octbr. war ein
franzöſiſcher Schraubendampfer (Linienſchiff) im Golfe von Neapel
angekommen. Der engliſche Dampfer „DOſprey“ war am 3. Novbr.
mit verſiegelten Befehlen vom ContreAdmiral Dundas abgeſandt
worden und ſteuerte in der Richtung des Faro von Meſſina. Die
engliſche Fregatte „Gorgon““ war am 3. November von England



und Gibraltar aus angekommen. Sie hatte den Lieutenant Smith,
die Herren Watts und Prinſep, ſo wie vier Sappeure und Minirer
an Bord, die ſich dem Vernehmen nach in einer wiſſenſchaftlichen
Miſſion nach der Jnſel Mytilene in der Nähe der Dardanellen bege
ben. Die engliſche Fregatte „Gladiator“ war am 31. Octbr. von
Malta nach Marſeille abgegangen, wohin ſie Herrn Skeene, den bri
tiſchen Konſul zu Aleppo, den Major Mehemed Aga und die Herren
Mallouf, Giraud und Tabet brachte, die als Zeugen in dem bevor
ſtehenden Kriegsgerichte vernommen werden ſollen, auf welches Gene
ral Beatſon, der ehemalige Befehlshaber der BaſchiBozuks, gedrun
gen hat, um ſich gegen die von General Shirley wider ihn erhobenen
Anklagen zu vertheidigen.“ Unter den deutſchen Legionären,
die vor ihrer Einſchiffung nach dem Kap in Portsmouth beiſammen
waren, iſt es am Sonnabend und Sonntag leider wieder zu blutigen
Raufereien gekommen in deren einer, ein junger Legionär von 24
Jahren, Richard Dühr, von einem Andern Namens Auguſt Winkler,
todt niedergeſtreckt wurde. Der Thäter kommt vor die Aſſiſen die
Legionäre wurden, um weiteren Schlägereien vorzubeugen, an Bord
der für ſie beſtimmten Schiffe gebracht und aus dem Hafen hinaus
nach Spithead geſchafft. Jhre Gewehre hatten fie früher abliefern
müſſen, und ſtarke Militärpatrouillen verhinderten weitere Scenen bei
der Einſchiffung. Die Frauen der Legionäre folgen ihren Männern
mit dem Segelſchiff Stambul.

London, d. 13. Novbr. Die Direktoren der Bank von Eng
land haben weil ſie der außerordentlichen Nachfrage außerdem nicht
begegnen können, das Minimum der Diskontoſätze, das bisher 6
bis 7 pEt. betrug, auf 7 pCt. für alle Zahlungen von Werthpa
pieren erhöht.

Spanien.
Man ſchreibt aus Madrid vom 8. Nevember: Der Einfluß

gewiſſer Geiſtlichen im Palaſte nimmt täglich ſo zu, daß die Königin
die ſehr ernſten Gefahren nicht verkennen kann, die, wo nicht ihre
Dynaſtie, doch wenigſtens ihre Intereſſen bedrohen. Der König leiht
allen dieſen Umtrieben ein geneigtes Ohr. Der Zweck der Verſchwö
rer iſt, die Königin abdanken zu laſſen und den König zum Regen
ten von Spanien zu erklären. Jn dieſem Falle würden Montemolin
und ſein Bruder Don Juan ebenfalls Verzicht leiſten gegen Zuſage
einer dereinſtigen Vermählung des Sohnes von Don Juan mit der
Prinzeſſin von Aſturien. Einige Miniſter überwachen dieſe Umtriebe
des Elerus; andere ſind nicht abgeneigt, dieſelben zu begünſtigen.

Türkei.
Jn Wien eingegangene Nachrichten aus Konſtantinopel vom

7. d. M. melden, daß der Großvezier Reſchid Paſcha einem Mi-
niſterrath. präſidirt habe. Aus dem früheren Miniſterium ſind der
Marineminiſter Mehemed Ali und der Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten Fuad Paſcha im Amte geblieben. Jn Konſtan
tinopel hieß es, daß die Perſer Herat genommen hätten, jedoch wie
der aus der Stadt vertrieben worden wären.

Der Times wird aus Wien vom 9. Nov. geſchrieben Der
Sultan hat dem Divan nicht nur zu wiſſen gethan, daß das Ver
weilen der britiſchen Flotte im ſchwarzen Meere nöthig ſei, ſondern
auch erklärt, „daß er die volle Verantwortlichkeit dafür übernehme.“

Vermiſchtes.
Wie ungemein thätig A. v. Humboldt immer noch iſt, er

hellt aus folgender Stelle ſeines Briefes an Haidinger in Wien:
„„Alle meine amerikaniſchen und ſibiriſchen Gebirgsſammlungen, die
kryſtalliniſchen, ſind vorigen Winter wieder mit Roſe und Rammels-
berg ganz durchgearbeitet worden, und es iſt manches Neue über die
Zuſammenſetzung der Trachyte und ihre familienweiſe Verbreitung
(gleichartig in den entfernteſten Erdſtrecken und total verſchieden oft
in gegenüberliegenden Gerüſten) ins Klare gekommen. Es ſind 34
Bogen des letzten Theiles des Kosmos gedruckt. Jch hoffe aber vor
dem Schluſſe des Jahres zu vollenden und empfehle meine Arbeit
Jhrer mir ſo oft geſchenkten Nachſicht.“ Das Erſcheinen eines neuen
Theiles vom Kosmos wird von der ganzen gebildeten Welt mit
Freude und Bewunderung begrüßt werden.

Die vor fünf Jahren bei dem Dorfe Alexandropol im
jekaterinoſlawer Gubernium begonnenen Nachgrabungen haben gegenwär
tig zu einem glänzenden Ergebniß geführt. Der größte der dortigen
Kurgans, ein förmlicher Berg von 240 Fuß Höhe, iſt abgetragen
worden und hat eine Ausbeute von zahlreichen goldenen, ſilbernen,
Bronze und Thongeräthſchaften geliefert, dazu Eiſenſtangen, Pferde
gerippe, Nägel und Goldſchmuck. Alles iſt wohl erhalten, und ob
ſchon ſich die Spuren eines vermuthlich von räuberiſcher Hand in ver
gangenen Zeiten gemachten Einbruchs zeigen, iſt die Menge der ent
deckten Gegenſtände doch eine ſehr bedeutende. Vergleicht man mit
dieſem Funde die bekannte Stelle des Herodot über die ſcythiſchen
Königsgräber, ſo gewinnt man die Sicherheit, eine wirkliche Kata
kombe geöffnet zu haben und zugleich die Hoffnung, einer ganzen
Reihe ähnlicher Entdeckungen entgegen zu gehen.

London. Geldſendungen vermittelſt DTelegra-
phen machen zu können, iſt eine neue Einrichtung, die bald ander
wärts Nachahmung finden dürfte. Die Sache verhält ſich einfach fol
gendermaßen: Die hieſigen Telegraphen Bureaux nehmen von Kun
den Gelder in Empfang und telegraphiren ſofort, gegen eine beſtimmte
Vergütung an die aufgegebene Adreſſe, damit die Summe im Orte,
wo ſie erhoben werden ſoll, von der bezeichneten Perſon, im betref
fenden Telegraphenbureau einkaſſirt werde. Es iſt dieſelbe Einrich
tung, die von der Poſt ſchon längſt getroffen wurde. Es wird dazu
nichts erfordert, als daß die TelegraphenCompagnieen ihre Bureaux

ſtets bei Kaſſe erhalten.
reichlich gedeckt.

Paris. Man hat einige intereſſante Einzelheiten über den
glücklichen Fluchtverſuch, den mehrere politiſche Flüchtlinge der Straf
colonie Cayenne gemacht haben, erhalten. Dieſelben entwichen von
der TeufelsJnſel, wo man ſie, von den gewöhnlichen Sträflingen ge
trennt, untergebracht hatte. Von 41 Perſonen die dieſes kühne Un
ternehmen wagten, ſind 39 glücklich in Paramaribo, Hauptſtadt von
Holländiſch Guyana, angekommen. Sieben Transportirte hatten die
Teufels-Jnſel zuerſt am 12. Aug. auf einem Floß verlaſſen. Nach ei
ner viertägigen Fahrt wurden ſie an ein ſumpfiges Ufer geworfen und
das Floß ſcheiterte, ihre Lebensmittel waren ausgegangen. Zwei der
ſelben, der Jtaliäner Pianori und der Pole Bogenski, ſtiegen an das
Land um eine Wohnung aufzuſuchen ſie kamen aber nicht wieder.
Später erzählte ein Jndianer, er habe dieſelben, mit zerfreſſenem Ge
ſicht unter dem Sumpfe begraben, wiedergefunden. Die fünf übrigen
Transportirten, welche die Unmöglichkeit einſahen, ihre Kameraden
wieder aufzufinden, entſchloſſen ſich, ſich wieder einzuſchiffen. Sie
waren doch genöthigt, ein neues Floß zu bauen während acht Tage
fuhren ſie an der Küſte her, indem ihre einzige Nahrung Seewaſſer
und rohe Krabben waren. Vierzehn Tage nach der Abreiſe der ſie
ben, unternahmen einige andere Transportirte den Bau eines zweiten
Floſſes, das 15 bis 30 Perſonen faſſen konnte aber bald ergriff die
ganze Colonie ein ſolches Sehnen nach Freiheit, daß faſt Keiner zurück
bleiben wollte; man baute deshalb ein zweites Floß für 20 Perſonen.
Die Abreiſe wurde auf den 13. Septbr. feſtgeſetzt, an welchem Tage
man Lebensmittel erwartete. Die Behörden ſchickten nämlich alle
acht Tage ein Boot nach der Jnſel, um die Transportirten mit Le
bensmitteln zu verſorgen. Nach dem Abgange des Bootes ſchifften
ſich 34 Mann ein, obgleich das Wetter fürchterlich war; nur zwei,
Belangé und Reveillon, blieben zurück. Die ſämmtlichen Flüchtlinge
kamen nach und nach in Paramaribo an, wo ſie von den holländi
ſchen Behörden mit großer Güte empfangen wurden. Da ſie indeß
nicht wußten ob ſie wiklichen politiſchen Transportirten oder Galee
ren-Sträflingen Aſyl gaben, ſo brachten ſie dieſelben nach einem Ge
fängniß. Am 30. Sept. waren ſie noch dort, aber ſie ſollten zwei
Tage ſpäter entlaſſen werden.

Der „Price- Current von Cincinnati veröffentlicht das ge
naue Ergebniß der diesjährigen Ernte in den Vereinigten Staa-
ten er ſchlägt dieſelbe auf reichlich 10 Procent beſſer an, als in den
Vorjahren. Die 28 Staaten producirten dieſes Jahr 142,836,000
Buſhels Getreide.

Aus der Provinz Sachſen.

Die Zinſen werden durch die Vergütungen

Merſeburg. Das 45. Stück des hieſigen Amtsblattes ent
hält u. A. Folgendes

Die Königl. Regierung macht bekannt

Stellmacher Rennecke aus Roßleben erkannt hat, und ſichert Behufs Ermittelung des
Thäters demjenigen welcher den Schuldigen mit dem Erfolge zur Anzeige bringt,
daß derſelbe zur Unterſuchung gezogen und beſtraft werden kann, eine Belohnung von
Einhundert Thalern zu.
Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 28. Mai v. J. (Amtsblatt pro 1855
Seite 210) zur öffentlichen Kenntniß, daß der auf der Saline Artern bei der Salz
ſiedung abfallende Pfannenſtein für den bis Ende dieſes Jahres feſtgeſetzten Preis
von Achtzehn Silbergroſchen für die Tonne zu 400 Pfund im unverpackten Zuſtande
mit höherer Genehmigung auch fernerhin und bis auf Weiteres ohne vorherige Dena
turation als Viehſalz verkauft werden darf. Der Allerhöchſten Cabinets- Ordre vom
21. Juni 1838 (Geſetz- Sammlung pro 1838 Seite 359 und 360) gegenüber, müſſen
jedoch die Anmeldungen dahin lauten Anmeldung zum Ankauf von Pfannenſtein
als Viehſalz und dürfen anders ausgeſtellte Anmeldungen von der Salzfactorei zu
Artern nicht angenommen werden.

Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes meldet
Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger Friedrich Wilhelm Streicher iſt die

Forſtaufſeherſtelle im Revier Pölsfeld vom 1. October c. ab definitiv verliehen wor
den. Der Pfarrer Jacobi zu Boragk, in der Diöces Liebenwerda wird Ende
dieſes Jahres in den Ruheſtand treten. Dem Pfarrer Niemeyer zu Radewell, in
der I. Landephorie Halle, iſt zu ſeinem funfzigjährigen Amtsjubiläum der rothe Ad
lerorden 4. Klaſſe Allerhöchſten Orts verliehen worden.

Vor Kurzem hat der evangeliſche Ober Kirchenrath auf die
bekannten Anträge von Geiſtlichen der Provinz Sachſen, wegen Ab
ſchaffung des in vielen dortigen Gemeinden eingeführten Neuen
Magdeburgiſchen“ und „Neuen Dresdner“ Geſangbuches Beſcheid er
gehen laſſen. Jn Bezug auf das erſtere geht die Antwort, welche
der Ober Kirchenrath durch das k. Conſiſtorium der Provinz Sachſen
den Bittſtellern hat ertheilen laſſen dahin „daß das in Antrag ge
brachte kirchenregimentliche Verbot dieſes Geſangbuches nicht zweck
dienlich ſei.“ Vor Erlaß dieſes Beſcheids hatte das Conſiſtorium in
Folge höherer Weiſung Verhandlungen mit dem Magiſtrat der Stadt
Magdeburg, den Vertretern der KirchenCollegien, den Geiſtlichen und
mehreren anderen Perſonen gepflogen, bei denen ſich nur zwei Geiſt
liche der Stadt Magdeburg für Abſchaffung ausſprachen, und die
überhaupt kein Reſultat lieferten. Das Conſiſtorium wird nun einen
Anhang ſogenannter Kernlieder zu dem Geſangbuche erſcheinen laſſen.
An die Stelle des „Neuen Dresdner“ wird jedoch das „Alte Dresd

ner“ treten. (CB.)Quartett-Soirée der Herren Gebr. Müller aus
Meiningen.

Jn Folge vielfach ausgeſprochenen Wunſches werden die Herren
Gebr. Müller, Hofquartettiſten S. D. d. H. v. Meiningen am
27. d. M. eine Soirée im Saale des Kronprinzen veranſtalten. Einer
beſondern Empfehlung bedarf es wohl nicht. Die Subſcriptions-Liſte
iſt bereits in Umlauf geſetzt. G. Nauenburg.

daß am 12. September d. J. in der
Wipper zwiſchen Leimbach und Vatterode im Mansfelder Gebirgskreiſe der Leichnam
eines Mannes aufgefunden worden welcher nach ärztlichem Gutachten von fremder
Hand erdroſſelt worden iſt und in dem man ſpäterhin mit ziemlicher Gewißheit den

Der Provinzial Steuer Director bringt unter
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Das Geſchäft war heute faſt in allen Effekten nur ſe
veränderten Courſen feſt.

Darmſtädter Bank 1372, à 140 gem.

166 à 1655
12/, à 113 gem.

gem. Oberſchl. Lit. B. abgeſtempelt.
Disconto Commandit Antheile 127

Darmſtädter Bank II. Emiſſion 126 à 127 gem.
hr unbedeutend, die Haltung der Börſe jedoch bei wenig

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. November Abends am Unterpegel 5 Fuß
am 15. November Morgens am Untervegel 5 Fuß

5 Zoll.
5 Zoll.

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königlich Preuß. Kreis Gericht

zu Halle a. d. S.
1. Abtheilung.

Das dem Amtsverwalter Carl Gottlob
Haaſe gehörige, im Hypothekenbuche von
Gröbers Band II No. 50 eingetragene Grund
ſtück: 69 Quadratruthen Land vom Planſtücke
No. 49, worauf (und auf den dazu gekauften
11 Quadratruthen) ein Speicher und Backhaus
nebſt Zubehör erbaut iſt, nach der, nebſt Hy
pothekenſchein und Bedingungen, in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch Zimmer Nr. 13) ein
zuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

3200
ſoll

am 17. Januar 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gerichte
zu melden.

Auction.
Am E. Donnerstag d. 20. d. Mts.

Vorm. 9 Uhr ſollen auf dem hohen Peters-
berge bei Halle nach beendigtem Reſtaura
tionsbaue der dortigen Kirche mehrere Rüſtungs

h

Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14 November am alten Pegel 42 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Bohlen Schoßriegel, ei
Taue, letztere noch in ſehr gutem Zuſtande,
Stränge, Waſſerfäſſer, ein Walzenbett, ver
ſchiedenes Eiſenwerk, Sandſteinſtücke, Brenn
holz c. öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Halle, den 14. November 1856.
Der Kreis Baumeiſter

Wolſf.
Gaſthofs Verkauf.

Ein in einer lebhaften Stadt gelegener, ſehr
elegant eingerichteter Gaſthof erſten Ranges,
der ſich des beſten Umſatzes erfreut, ſoll Fami
lienverhältniſſe halber ſofort für 18,00077 mit
6000 Anzahlung verkauft werden. Nähe
res durch L. Finger.

Das Grundſtück Geiſtſtraße Nr. 58, beſte
hend in einem bequem eingerichteten Wohnhauſe
mit Einfahrt, Seiten -Gebäuden, großen Nie
derlags Räumen Wagenſchuppen, Pferdeſtall
zu 4 Pferden, großen Hof mit Brunnenwaſ
ſer, ſoll unter billigen Bedingungen verkauft
oder auch verpachtet werden.

Der großen Räumlichkeiten halber eignet
ſich dies Grundſtück zu jedem Engros Ge
ſchäft. Nähere Bedingungen ertheilt Herr
G. Gravenhorſt im Hauſe ſelbſt.

Das am Markt hierſelbſt belegene Haus
Nr. 5, in welchem ſeit langen Jahren ein
ſehr ſchwunghaftes Conditorei- und
Honigkuchen Geſchäft betrieben das
ſich indeß zu jedem anderen Geſchäft
eignet, ſteht ver änderungshalber zu ver

und Baumaterialien, als: kieferne Stämme,

WMarktberichte.
Magdeburg, den 14. November. (Nach Wisveln.)

Weizen 690 68 4 Gerſte 38 46
Roggen 48 51 Hafer 22 25Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pt. Trall. 40 f.

Nordhauſen, den 13. November.
Weizen 2 e 20 S bis 5 5
Roggen 2
Gerſte t r 15 27Hafer 28 i 12Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 14. November
Weizen loco 60—96
Roggen loco 85 87pfd. 50 pr. 82pfd. bez.

Nov bez. u. G. 48 Br., Novbr.Dec. 47 bez. u. G., 48 Br. Frühj. 46
47 bez. u. Br. 46* G.

Gerſte 40—-45

Hat rRüböl loco 172 r. Nov. 17 h e beu. G., 1772. Br. Nov. Dec. I r
17 Br. 17 G. Decb Jan. 17 bG., 17 Br. Jan. Febr. 17 bez. April Mai

bez. u. G., 16 Br.
Leinöl loco 15 Br. Lief. 148. Br.
Spiritus loco ohne Faß 30 h bez. Nov. 308,

s bez. 31 Br. 80 G. Nov. Decbr. 29
bez. Br. u. G., Dec. Jan. 27 bez. u. G 27
Br. Jan. Febr. 27 bez. u. G., 27 i Br. April
Mai 27 bez. 27 Br. 27 G.Weizen flau und geſchäftslos. Roggen nahe Termine
gut behauptet, pr. Frühj. matte Stimmung gekündigt
50 Wiſrel. Rübsl anfangs matt, ſHließt etwas feſter
Spiritus ziemlich behauptet gekündigt 40,000 Quart.

Breslau, d. 14. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 2 Weizen weißer
73 95 gelber 78- 90 Roggen 49 57
Gerſte 40——-48 g. Hafer 26—29

Stettin, d. 14. Novbr Weizen 60——85, Frühjahr
78 Br. u. G. Roggen 49—-50 Nov. 48, Frühj. 47.
Spiritus 12——-12 bez. Novbr. 12 Br. Dec. Jan.
13/,, Frühj. 13 Rüböl, Nov. 167, bez.

Hamburg, d. 14. Novbr. Weizen loco und Frühj.
2 niedriger erlaſſen jedoch gänzlich geſchäftelos. Rog
gen loco und Frühj. unverändert geſchäftslos. Oel ſehr
ſtille, pr. Nov. 33 pr. Mai 30

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 14. November. C. Heckthener Gü
ter, v Wer n. Dresden. F. Schuſter, Stab
holz, v. Neuſt.- Magdeburg n. Schönebeck. C. Kra
mer, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Mock,
desgl. G. Wurm, 2 Kähne, Eiſenbahnſchwellen, von
Plauen n. Buckau. C. Gebhardt, 2 Kähne, Eiſen
ſchienen, v. Hamburg n. Tetſchen. H. Winterfeld,
Güter, desgl. F. Wiermann, 2 Kähne, Güter, von
Hamburg n. Halle.

Niederwärts, d. 14. November. A. Baldamus,
Zucker, v. Acken n. Mag deburg. C. Taeubert, Thon,
v. Meißen n. Frankfurt a O. A. Trimpler, Form
ſand, v. Trotha n. Magdeburg. F. Heller, Weizen
u. Gerſte, v. Schönebeck n. Hamburg.

Magdesurg, den 14. November 1856.

ez. u.

ne Zugwinde, große

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Ein zuverläſſiger Hofemeiſter findet zum
1. Januar Unterkommen auf dem Rittergute
Würdenburg bei Teutſchenthal.

Ein Hausmädchen mit guten Atteſten
verſehen findet ſofort einen Dienſt große Ulrichs
ſtraße Nr. 18.

H. A. Schmid's Buchhandlung in
Querfurt ſucht unter billigen Bedingungen
einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen aus
gerüſteten jungen Mann als Lehrling. Der
Eintritt kann ſogleich geſchehen

Ein Knabe findet als Conditor 2e.,
Pfeſferküchler ein ſofortiges Unterkommen
beim Conditor R. Kieper,

Alter Markt Nr. J.
Einen Ziegelmeiſter zum Antritt am 1. Ja

nuar 1857 ſucht der Mühlenbeſitzer Böhme
in Dederſtedt.

Eine Dampfmaſchine
von 20 Pferdekraft mit Keſſel iſt zu verkaufen.
Näheres darüber in Leipzig bei

Bäßler S Vomnitz.
Gummiſchuhe,

echte amerikaner, von allen Größen zu mög
lichſt billigen Preiſen ſind zu haben bei

Chr. Franke, Schuhmachermſtr.

Schrotenſchuhe
von der beſten Qualität ſind zu haben bei

Chr. Franke, Schuhmachermſtr.,
Schmeerſtraße 35.

kaufen. Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.



Für Landwirthe.
Dienstag den 18. November Nachmittag

2 Uhr ſoll auf dem Acker vor dem Oekonomie-
Gehöfte der Zuckerſiederei vor dem Ham-
ſterthore zu Halle Probepflügen mit einem
von Herrn Sack conſtruirten beſonders zweck
mäßigem vierſpännigem Pfluge abgehalten wer
den. Alle, welche ſich dafür intereſſtren, wer
den zur Beſichtigung eingeladen.
Das Lokal-Ausſtellungs- Comité des
landwirthſchaftl. Central-Vereins.

Aucetion von Uhren.
Donnerstag den 20. d. M. u. folg. Tage

Vormitt. 10 Uhr und Nachmitt. 2 Uhr ſollen
gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 wegen Geſchäftsaufgabe
des Herrn Uhrmacher Zorn elegante Re
gulateur-, Alabaſter-, Porzellan-,
Wand-, einige Cylinder-, Damen
und Taſchenuhren meiſtbietend verkauft
werden. (Die Uhren ſtehen von heute
ab jeden Vormittag im Auctions
lokale zur gefälligen Anſicht.)
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Grundſtücks- Verkauf.
Künftigen 18. November Vormitt. 11 Uhr

ſoll das in Löbitz bei Naumburg gelegene,
mit Gaſtgerechtigkeit verſehene Gehöfte, worin
ſchwunghafter Materialhandel betrieben wird
und wozu etwas Land gehört, öffentlich meiſt
bietend freiwillig unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft wer
den, wozu ſich Bietungsluſtige einfinden wollen.

Lebensruf
an alle ſchwindſüchtige, auszehrende, lungen
leidende Perſonen. Selbſt wenn jede Hoffnung
auf Wiederherſtellung verſchwunden iſt, kann
denſelben eine erfolgreiche heilſame Sache mit
getheilt werden.

Auf Franco- Briefe erfolgen Atteſte und
Dankſagungen ſo wie weitere Auskunft unent
geltlich von

C. N. Richter in Braunſchweig.
(Reiſeſtelle.) Ein tüchtiger Reiſender fürs

Weingeſchäft erhält Engagement durch das
Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Jn der Pfeſſferschen uch-
handiung in Halle iſt zu haben

C. Holtzapfel (in London), vollſtändiges
Handbuch der neueſten

engl. Werkzengslehre.
Nach den Angaben dieſes vornehmſten engliſchen
Werkzeugsfabricanten in London und nach den
beſten ſonſtigen Hülfsmitteln für deutſche Bedürf-
niſſe bearbeitet von C. Hartmann. Ir Band.
Die Werkzeuge der Holz und Hornarbeiter 2e.,
namentl. der Zimmerleute, Tiſchler, Drechsler,
h Stellmacher e. enthaltend. Nebſt ei
nem Atlas mit 209 Figuren auf 37 lithograph.
Quarttafeln. Zweite, um 1 Bogen u. 2 Tafeln vermehrte u. ergänzte Ausgabe. 8. broſch.

1 I15DHeſſelben Werkes 2r Band: Die Werkzeuge der
Metallarbeiter, namentlich der Schmiede, Schloſ
ſer, Kupferſchmiede, Klempner, Gold u. Sil-
berarbeiter, Maſchinenbauer, Uhrmacher 2e. ent
haltend. Nebſt einem Atlas mit 1012 Figuren
auf 64 lithogr. Quarttafeln. Zweite, um
Bogen u. A Safeln vermehrte u. ergänzte Ausg.

8. broſch. 2 15
Deſſelben Werkes 3r Band. Enthält das Schlei
fen und Poliren der Werkzeuge und Jnſtrumente
auf Stahl, Eiſen und andere MWetalle, ſowie auf
Stein, Glas, Holz, Horn, Elfenbein e. Beſonders fur Jnſtrumentenmacher, Meſſer Waf
fen- und Zeugſchmiede, Schloſſer, Mechaniker,
WMaſchinenbauer, Uhr und Büchſenmacher ſo
wie für alle übrigen Metallarbeiter, ferner Glas
und Steinſchleifer, Optiker, Drechsler, Ebeni
ſten 2e. Nebſt einem Nern über Graviren,
Aetzen und Damasciren. Nebſt 16 lithogr. Ta
feln. Zweite, um 1 Bogen vermehrte Ausgabe.

8. broſch. T 7
Ein ſolches Handbuch welches für Holz, Horn

Metall Stein 2c. Arbeiter von ganz außerordentlicher
Wichtigkeit iſt, hatte die deutſche Literatur früher nicht.
Der Name des den meiſten deutſchen Gewerbtreibenden
längſt rühmlich bekannten Herrn Holtzapfel muß für obige
Handbücher das größte Vertrauen erwecken. Wie ſehr
dieſe neuen Auflagen durch die neueſten Fortſchritte die
ſes Faches berrichert worden ſind geht ſchon aus dem
oben angegebenen Zuwachs von Textrogen und Tafeln
deutlich hervor. Trotz dieſer großen Vermehrung iſt es
bei dem frühern billigen Preiſe geblieben.

Magdeburger Actien- Geſellſchaft für Mineralöl-
und Paraffin-Fabrikation.

Laut Conferenz Beſchluß ſoll die Ate Einzahlung auf die Actien obiger Geſellſchaft mit
20 unter Anrechnung der Zinſen auf die früheren Einzahlungen geleiſtet werden.

Wir fordern deshalb die Jnhaber dieſer Actien auf, dieſe Rate unter Abzug von 8 Sgr.
Zinſen mit

39 Thlr. 22 Sgr. pro Aetie bis ſpäteſtens den 30. Novbr. 1856
entweder in unſerm Büreau, gr. Kloſterſtraße 10b oder bei Herrn H. F. Lehmann in
Halle einzuzahlen und gegen Rückgabe der alten Quittung eine neue in Empfang zu nehmen.

Magdeburg, den 31. Octbr. 1856. Der Verwaltungsrath.
Eine große Auswahl der verſchiedenartigſten Gegenſtände von Gußeiſen empfiehlt

Hermann Riüfſter. große Steinſtraße 67.
Friſche Holſteiner und Engliſche

Auſtern
trafen wieder ein bei HFammnmmn.

Neue ruſſiſche Zuckererbſen
empfiehlt e. am.Wrische Schellſische,

BPrische Holsteiner in r. W hitstab-
Ier Natfwes- Austermnm,

Frische Tritfeln G. Gold ehmiclt.empfing

Neuere Transporte diverſer Sor-
ten „Neunaugen“, a El-
binger, Bremer, Pommer-
ſche, Caſeburger, Lüne-
burger und greße Weſer Neun-

augen, in SchockFäſſern, of
ferire bei Partieen und im Einzelnen ſehr billig.

Julius Ruftert.
Schöne reinſchalige Malaga-Ci-

tronen, à 100 Stück 2
2 I Thlr., in Kiſten billiger, neue
Trauben-Noſinen in Lagen und
in verzierten Tuten, neue Dr.
Feigen, Datteln, auch neue
Schaalmandeln in Seronen und
ausgewogen offerire zu den billigſten n gros-

Veehn Julius ter
Große fette Böhmiſche

Gold und Silber-Faſanen
(Pracht Exemplare) empfing
heute wieder Jl BRittert.

Stearinlichte,
6er, à Pack 8 bei Kiſten von 60 Pack
à Pack 72 incl. Kiſte.

S S 0 9ſ. Stearinlichte,
Ger, à Pack S bei Kiſten von 250 Pack
à Pack 75 incl. Kiſte.

Merſeburg, den 12. November 1856.
F. L. Schulze, Domplatz.
GyCerim,

als das beſte und zweckmäßigſte Mittel gegen
ſpröde und aufgeſprungene Hände, empfiehlt
in Flacons à 5 Carl Haring.

S Ausſchweißeiſen, Preßbleche bei
F. Laage S Co., Herrenſtraße 11.

Bahnhof Schkeuditz.
Großes Concert

vom Leipziger Stadtmuſikchor unter perſön
licher Leitung des Herrn Director Riede Don
nerstag den 20. d. M. Anfang 5 Uhr. Nach
her Ball von der ganzen Kapelle bis 1 Uhr.
Entrée 2
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Weintraube.
Dienstag d. 18. Novbr. 1856:

VIII. Abonnements-Concert.
Zur Aufführung kommt:

Ernſt u. Scherz, Potpourri v. Kopfſtedt.
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Thüringer Vahnhof- Saal.
Sonntag den 16. November erſtes

Pokal- und Inſtrumental-Concert,
gegeben von den

Geschwistern BrechslIer.
Anfang 3 Uhr. Entrée à Perſon 2

Pianoforte
in Flügel- und Caſelform,

mit deutſcher und engliſcher Mechanik,
von ſchönem, geſangreichen Metallton, Kraft
und Fülle, angenehmer, präciſeſter Spielart
und entſprechend geſchmackvollem Aeußern, ſind
ſo eben in der Fabrik der Unterzeichneten wie
der fertig geworden und empfehlen dieſelben
dem muſikaliſchen Publikum unter Garantie zu
feſten und billigen Preiſen

Seingräber Comp.Barfüsserstrasse Nr. 2.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen wurde meine liebe Frau geb.

Brandt von einem Mädchen glücklich ent
bunden.

Halle, den 15. November 1856.
Ferd. Hille.

TodesAnzeige.
Heute, am Freitag den 14. November,

Abends 6 Uhr verſchied nach langen, mit
chriſtlicher Ergebung in Gottes Willen ertra
genen ſchweren Leiden unſere gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,

Maria Magdalene Schröter
geb. Heinrich,

im 67ſten Lebensjahre am Stickfluß.
Tiefbetrübt zeigt dieſen Todesfall Verwand

ten und Freunden hiermit ergebenſt an
im Namen aller Hinterbliebenen

Carl Schröter,
Steiger.

Trotha, am 14. November 1856.



Beilage zu Nr. 270 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Bekanntmachung.
Nach S. 11 sub 4 des am 28. Jan. d. J. zwiſchen dem Königlichen Finanz

Miniſterium und der preußiſchen Bank abgeſchloſſenen Vertrages ſteht den in die
Stammbücher der Bank eingetragenen Bankantheil-Eignern, ſobaid
der Chef der Bank die Vermehrung des Einſchuß Kapitals der Bankantheil Eigner
um Fünf Millionen Thaler gegen ein von der Bankverwaltung feſtzuſetzendes Aufgeld
anordnet ein Vorzugsrecht in der Art zu, daß denſelben auf zwei ihnen gehö
rige Bankantheile gegen Zahlung von 1000 Thlr. und des Aufgeldes ein neuer
Bank Antbeilſchein über 1000 Thlr. auf ihr Verlangen ausgehändigt wird.

Eben ſo können nach F. 61 der Bank Ordnung vom 5. October 1846 Geſetz
Samml. S. 435) nur die in die Stammbücher der Preußiſchen Bank
eingetragenen Bankantheil- Eigner Mitglieder der Verſammlung der Meiſt
betheiligten, des Central Ausſchuſſes der Bank, ſo wie der Provinzial Ausſchüſſe oder
Beigeordnete der Provinzial Bank Comtoire ſein. Auf dieſe Beſtimmungen wer
den diejenigen aufmerkſam gemacht, welche Bankantheile erworben, die
Eintragung in die Stammbücher der Bank aber noch nicht be
wirkt haben.

Berlin den 3. November 1856.
Königl. Preuß. HauptBankDirectorium.
Witt. Meyen. Schmidt. Dechend.

Geſetz Sammlung.
Das am 15. Nov. ausgegebene 59. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4552. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. October 1856; betreffend die Verleihung
der fiscaliſchen Vorrechte für die v chauſfirende Straße von Frankenſtein bis zur
Kreisgrenze in der Richtung auf Münſterberg unter

Nr. 4553. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Octbr. 1856, betreffend die Verlei
hung der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis Chauſ
ſeen im Kreiſe Preuß. Holland 1) von Preuß. Holland bis zur Mohrungener Kreis
grenze in der Richtung auf Liebſtadt, mit einer Zweig Chauſſee welche bei Behlen
hof nach dem Bahnhofe Schlobitten abführt; 2) von Mühlhauſen nach dem dor
tigen Bahnhofe und von dort bis zur Kreisgrenze zwiſchen Baarden und Schlo
dien 3) von der Elbing Preuß. Holländer Chauſſee zwiſchen Preußiſch Holland

v. Lamprecht. Woywod.

Halle, Sonntag den 16. November 1856.

Nr. 4555. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. October 1856, betreffend die Beile
gung der Benennung „Oſtpreußiſches Tribunal““ für das Appellationsgericht zu Kö
nigsberg und unter

Nr. 4556. die Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtags
der Monarchie. Vom 11. November 1856.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. November 1856.

Kronprinz Die Hrru. Großh. Sächſ. Concertmſtr. Stöckel u. Singer a.
Weimar. Die Hrru. Kaufl. Perls u. Damm a. Berlin, Bezinsky a. War
ſchau, Maurer a. München, Löwe a. Braunſchweig. Hr. Rittergutsbeſ. Wel

St er s 9a ürich: ie Hrrn. Kaufl. Zimmermann a. Leipzig, Bertin a. Peitz.Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Apalant a. Berlin Vor a. watt,
Rheinſtein a. Heinigensfeld, Leyritz a. Ernsthal, Victor a. Dresden Quin
wald a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wittgenſtein a. Stettin. Hr. Vr. jur.
Reuſch a. Danzig. Hr. Fabrik. Halltung a. Naumburg.

Goldner Löwe: Hr. Rittergutsbeſ. v. Hellwig a. Schleſien. Hr. Baron de
Renaud a. Paris. Hr. Obriſtlieut. a. D. v. Brandt a. Breslau. Hr. Dr.
med. Haynichen a. Hamburg. Hr. Reg.Sekr. Felſch a. Stettin. Hr. Fa
vbrik. Müller a. Elberfeld. Die Herrn. Kaufl. Käsmodel a. Köthen, Franz

a. Köln Richter a. Remſcheidt.
Stadt Rainburg: Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Feilitſch a. Stendorf,

v. Tennemann m. Sohn a. Hanſeberg b. Königsberg. Hr. Geh. Juſtizrath
Hoffmann a. Naumburg. Hr. Kaufm. Baurmeiſter u. Hr. Rendant Beſchnidt
a. Bitterfeld.

Schwarzer Bär:
Memleben.

Goldne Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Edelmann a. Grünhayn,
Leipzig Vogel a. Dahme Jsrael a. Vörden.
Erfurt, Paul a. Dresden.

Thüringer Bahnhof:
m. Frau a. Magdeburg.

Die Hrrn. Oekon. Schunke a. Schmerma Rabes a.

Gnüchtel a.
Die Hrrn. Fabrik. Böttig a.

Die Hrrn. Kaufl. Spieler g. Montjoie, Schulze

und Schönwieſe bis zur Grenze des Kreiſes Mohrungen, in der Richtung auf Saal
feld 4) von Preuß. Holland nach Schönau unter

Meteorologiſche Beobachtungen.
n 4554. nene Erlaß vom 23. October 1856, betreffend die Verlei 14. November Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

bung der ſiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis Chauſ 25,857 2 2 F zſeen im Kreiſe Mohrungen: 4) von Liebſtadt über Gudnick nach der Preuß. Hollän Zn e e e e S e
der Kreisgrenze auf Sommerfeld, b) von Maldeuten nach Saalfeld, o) von Saal unſtdru „69 Par. L. Ls58 Par. L. 1,75 Par. L. 1,67 Par. E.
feld über Geißeln nach der Preuß. Holländer Kreisgrenze. und 4) von Taabern oder Rel. Feuchtigkeit) 77 pCt. 62 pCt. 31 t. 73 pt.
Miewalde nach Altſtadt unter Luftwärme T G. K. 256 G. 6,8 G. R. 6 G. R.

Am 1. Maj d. J. erliessen wir einen Aufruf zur Säcularfeier des Todestages Georg
Friedrich Händels. Vosere Absicht, dem grossen Meister der Tonkunst in seiner
Vaterstadt ein Denkmal zu errichten, hat überall Anklang und lebhafte Theilnahme gefunden.

Vor Allem haben Se Maejestät der König geruht Allerhöehet Ihre Billiguog des Planes
huldvoll auszusprechen. Se. Königl. Hoheit, der Prinz Friedrich Wilhelm von Preussen,
so wie Se. Hoheit der regierende Herzog Ernst II. von Sachsen Coburg Gotha haben gleich-
falls Höchst Ihre Anerkennung ausgesprochen und Ihre Unterstützung uns zugesagt. In meh-
reren grossen Städten Deutschlands, in Berlin, Leipzig, Königsberg, Hamburg, Crefeld ete.
sind theils Hülfs- Comités in Bildung begriffen, theils werden Aufführungen zum Besten unse-
res Unternehmens vorbereitet. Hochgeachtete Meister der Tonkunst und einflussreiche Be-
schützer der Kunst haben uns brieflich Ihrer regen Theilnahme versichert.

Auch in England, der zweiten Heimath unseres grossen Landsmannes, wo er, nachdem
er in Deutschland. und Italien den Grund seiner Bildung gelegt und in der musikalischen
Welt bereits einen Namen erlangt hatte, nicht blos den grössten Theil seines Lebens voll-
bracht und seine bewundernswerthesten Werke geschaffen hat und wo ihm in der St. Pauls-
Kirche neben den grössten Söhnen jenes Landes die ehrenvollste Ruhestätte bereitet ist, hat
unser Plan warme Theilnahme gefunden. Unser Vertrauen, ſa unsere Erwartung, dass das
stammverwandte, protestantische England, welches mit dem protestantischen Deutschland die
Schöpfungen des hohen Genius in gleicher Weise bewundert und liebt, auch unser Vorhaben
anerkennen und uns in der Huldigung des Meisters, der ihm wie uns angehört, lebhaft unter-
stützen werde, hat uns also nicht getäuscht; es ist bereits in London ein Comité zusammenge-
treten unter Vorsitz des Präsidenten Sir George J. Smart, Knt Organist and Composer to the
Chapel Royal of Her Majesty the Queen, des Vice- Präsidenten Dr. Sterndale Bennett,
Prof. of Music at the University of Cambridge, denen sich die in der musikalischen Welt Lon-
dons geachtetsten Namen angesehlossen haben.

Kueh hier, in Händels Vaterstadt, ist bereits mit musikalischen Aufführungen zum Be-
sten des Denkmals begonnen, mehrere ansehnliche und dankenswerthe Beiträge sind uns zu-
geflossen und eine würdige Aufführung des Messias, der sich später andere auschliessen sollen,
wird vorbereitet.

Besonders erfreulich ist uns das Entgegenkommen des Bildhauers Herrn Heidel in Ber-
n gewesen, welcher dem Comité eine Modellstatuette Händeis übersandt hat, deren würdige
Auffassung den Beifall erfahrner Kenner gefunden hat und wovon wir eine Photographie zur
Ansicht vorlegen

Bei diesem für die kurze und musikalisch ungünstige Sommerzeit so befriedigendem Stande
des Vnternehmens halten wir es für geeignet, nun die Subseriptionen für das Denkmal zu be-
ginnen. Es ist gewiss billig, dass Halle vorangebe, und der Comité hat pflichtschuldigst die
Reihe der Zeichnungen eröffnet:

Wir geben uns der Hoffnung hin dass hier, wo der Geist des unsterblichen Händel bis
in die neueste Zeit so lebendig erhalten worden ist, auch bereitwillig die Opfer dargebracht
werden, welche nöthig sind, um das Andenken des grossen Sohnes unserer Stadt in würdiger
Weise durch ein ehernes Standbild zu verewigen.

Der Comité für das Händel- Denkmal.
Meinen verehrten auswärtigen Bekannten

zeige ich hiermit an, daß ich von heute ab im
Zimmermeiſter Hoffmann'ſchen Hauſe an der
Kirche wohne und früh 7—8 Uhr, Nachmit-
tags 1 2 Uhr zu ſprechen bin.

Schkeuditz, den 14. Novbr. 1856.
Dr. Elze,

praktiſcher Artt, Wundarzt u. Geburtshelfer.

Mein Gut in Blankenheim bei Eisle
ben, beſtehend in 290 Morgen Land, will ich
aus freier Hand verkaufen. F. Kloz.

300, 400, 500, 600, 800, 1000, 1300,
2500, 4000 u. 10,000 Thaler ſind auszulei-
d c den Sekretär Kleiſt, Schmeerſtraße
Nr. 16.

Ein junges gebildetes Mädchen von ange
nehmem Aeußern, welches fertig ſchneidern, gut
Weißnähen und Sticken, auch etwas im Putz
leiſten kann, ſucht zum 1. Januar 1857 einen
paſſenden Dienſt. Näheres in der Kunſthand
lung des Herrn C. Bredow in Leipzig,
Heinſtraße.

Unſer Lager von Marmorplatten, Waſch
tiſchen u. ſ. w. iſt wieder vollſtändig.Ebert S Comp.

Beſter SanitätsFranzbranntwein mit Salz
iſt wieder angekommen. Ebert S Comp.

Wir ſind mit dem Verkauf einiger hieſigenGrundſtücke, welche theils wegen Werte
Geſchäftslage theils wegen freundlicher Lage
für Herrſchaften ſich eignen, beauftragt, und
ſind gern zu näheren Mittheilungen bereit.

Ebert Comp.
2000 werden auf eine ſehr gute Land

bypothek geſucht durch Krüger, gr. Markerſtraße Nr. 7. ger, gr. Märker
300 ſind ſofort durch Krüger, großteMärkerſtr. Nr. 7 auszuleihen. gert

Ein Geiſtlicher der Umgegend don Halle
wird geſucht, der ein in allen häuslichen Ge
ſchäften und weiblichen Handarbeiten geübtes
junges Mädchen unter gewiſſen, wo möglich
perſönlich zu beſprechenden Bedingungen gleich
oder zu Neujahr zu ſich zu nehmen geneigt
ware.

Hierauf Reflectirende mögen ihre Adreſſe
unter J. V. X. franco bei Schneider in der
Expedition dieſer Zeitung niederlegen

Zwei große trockne Keller hat in der Nahe
des Markres ſogleich zu vermiethen

J. G. Fiedler.
Brenner-Geſuch.

Ein Brenner, welcher mit Kartoffel ſowohl
als auch mit Getreide Brennerei vertraut ſein
muß, findet bei gutem Lohn ſofort Anſtellung
durch J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtr.

Ein Landgut mit 123 M. Morgen Areal
beſtehend in Wieſen, Roggen Gerſten und
Haferboden, ſoll mit Jnventar und guten Ge
bäuden für den billigen Preis von 6,500
ſofort verkauft werden durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Eine geübte Putzmacherin findet
ſogleich unter annehmbaren Bedin
gungen Condition bei Therese
Voigt in Cölleda. Näheres auf
frankirte Anfragen bei derſelben.



G. DBemuth
erlaubt ſich die Verlegung ſeines Leinen- und Baumwollen-Wag-
ren Geſchäfts aus der kleinen Ulrichsſtraße nach den Neunhäuſern

Tr. 4 einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen.

Mein vollſtändig ſortirtes Lager eigner Fabrik von Gingham, Bettleinewand,

weißer Leinewand, Bettdrell, Federleinewand, Handtüchern,
Tiſchzeugen in Damaſt und Zwillich, weißen und bunten Taſchentüchern,
Barchente u. ſ. w., in guter ſchwerer Waare, empfehle ich dem ferneren Wohlwollen
eines hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikums.

Beſtellungen auf nicht vorräthige Muſter werden noch wie früher ausgeführt.

B. G. Demuth,Reunhäuſer Nr. 4.
Die gen ihrer Dauer, Reinlichkeit, eigenthümlich ſchönen Elaſticität und außerordent

lichen Billigkeit ſo beliebten

Stahlfeder-Flatratzen
ohne Holzrahmen, aus über 100 Federn zuſammengeſtellt, auf beiden Seiten gepolſtert und
mit Drell überzogen, das Stück von gewöhnlicher Größe (13 [DFut) 5 ſowie alle
möglichen Arten von Matratzen, beſonders die unverwüſtlichen Spiralfeder-
Matratzen, auf das Zweckmäßigſte eingerichtet, zu möglichſt billigen Preiſen, er
laube ich mir hierdurch zu empfehlen.

Es iſt nicht allein der billige Preis, ſondern die zweckmäßige einfache Conſtruction mei
ner Matratzen, durch mehrjährige Uebung und vielfache Erfahrung zu möglichſter Vollkommen
heit gebracht, welche ich hiermit empfehlen will.

Schriftlichen Aufträgen, mit genauer Angabe des Maßes, erfolgt bei ſolider Arbeit ſchnelle
Bedienung.

A. Lange, Täſchner und Tapezier, im Gaſthof „zum blauen Hecht“.

BRarometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen

Eröällen u. Lorgnetten
mit den feinſten Eryſtallgläſern in den neueſten
Muſtern empfehlen
Paul Colla K (o., AMechaniker u. Optiter,

Großer Schlamm 10.

Tiſchweine
zu den bekannten billigſten Preiſen empfiehlt

Pr. Mühl.Leipzigerſtraße Nr. 11.
Glaſerkitt

in und W billigſt bei Fr. Schlüter
große Steinſtraße.

Ergänzung zu der Anzeige,
den Verkauf von 1000 Etr. Preß

rückſtände auf der Zuckerfabrik
Löbejün betr.

Jn Nr. 259, Beilage, Halleſche Zeitung,
bietet ein Jntereſſent genannter Fabrik obiges
Quantum Preßrückſtände zum Verkauf aus.

Jm Jntereſſe der Fabrik und der etwa
auf dieſelben reflectirenden Herren Oekonomen
mache ich aufmerkſam, daß dieſe Preßrückſtände
auf den ausdrücklichen Befehl des Ei
genthümers nicht in dem ſonſt in der Fabrik
üblichen Maaße ausgepreßt ſind.

Domnitz, den 10. November 1856.
Carl Stoye.

Neue ZAusendung von feinsten Operngläsern empfing und empfiehlt
B. Hagedorn, Opticus und Mechanicus, Markt.

Um nur meine optischen, mathematischen und physikalischen Waaren zu fähren,
so verkaufe ich von heute ab mein Lager feiner Lederwaaren, als Portemonnaies,
Cigarrenetuis, Necessaires, Taschen, Körbehen u. dgl. ganz aus 2u bedeutend
herabgesetzten Preisen,

E. Magedorn. Mechanieus u. Opticus, Markt neben der Hirschapotheke.
So eben erschienen und werden gratis ausgegeben:

68. und 69. Verzeichniss des antiquar. Bücherlagers
Von

Ch. Graeger in alle Schulgasse Nr, 3*,
Inhalt: 68. Mechanik, Bauwissenschaft, Technologie, Handelswissenschaft, Land

und Hauswirthschaft, Forstwissenschaft, Gartenbau, Haus und Thierarzneikunde.
69. Geschichte und Geographie.
Nach einer Benachrichtigung des Königl.

Landſtallmeiſters Herrn von Thielau zu
Graditz, wird Herr Stallmeiſter Schwarz-
neker, Freitag den 21. d. Mts. früh 9 Uhr,
im „Thüringer Hof“ zu Merſeburg eintref
fen, um einer dort abzuhaltenden StutenCon
ſignation beizuwohnen. Unſere geehrten Ver
einsmitglieder, ſo wie die Pferdezüchter, welche
ihre Stuten in dieſem Jahre, ſo wie im näch
ſten, auf Station Merſeburg haben, reſp.
wollen decken laſſen werden erſucht dieſelben
an jenem Tage dort vorführen zu laſſen, und
ſich recht zahlreich dabei zu betheiligen.

Neukirchen, den 14. November 1856.
Der Vorſtand.

Sander.
Die Fabrikgebäude

der frühern RübenzuckerFabrik in Kieritzſch
bei Leipzig unmittelbar an der Baierſchen Ei
ſenbahn, zu jedem induſtriellen Etabliſſement
geeignet und durchaus maſſiv gebaut, ſind zu
verkaufen. Notar Glöckner in Leipzig,

kl. Fleiſchergaſſe Nr. 7.

Verkauf eines Grundſtücks in
Halle a/S.

Ein in einer freundlichen Straße gelegenes
Grundſtück nebſt großem Hofraum, Torfplatz,
Stallung, Thoreinfahrt, ſoll mit geringer An
zahlung veränderungshalber ſofort verkauft wer
den auch könnte eine Bauſtelle davon abgege
ben werden. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Geſucht
wird zum ſofortigen Antritt eine reinliche
Frauensperſon in den vierziger Jahren zur
Führung der Wirthſchaft bei einem einzelnen
Herrn auf dem Lande am liebſten eine Witt-
frau. Näheres bei der Wittwe Lange, Hall
gaſſe Nr. 4.

Eine Grube Pferdedünger Rathhausg. Nr. 8.

Geeichte Brückenwaagen
von 4 bis 10 Etr. bei Guſtav Gutenberg,
Zeugſchmidtmeiſter in Zörbig.

Eine neumilchende Kuh mit dem
J. Kalbe ſteht zu verkaufen bei
E Thiele in Löbnitz a/G. Nr. 4.
Kohlenſteine- Verkauf.

80,000 Stück gute trockene Kohlenſteine
hat zu verkaufen der Gaſtwirth Kötteritz

in Teutſchenthal.
Eine Auswahl Fußbürſten und Teppichbee
ſen empfiehlt bei jetziger Jahreszeit

G. Foeſe, Marktplatz.

Ein brauner Jagdhund iſt mir
zugelaufen der rechtmäßige Eigen

a thümer kann ihn gegen Erſtattung
der Futterkoſten wieder in Empfang nehmen

bei dem Bäckermeiſter Schmeil
in Löbejün.

Auf dem Rittergute Gnoelbzig bei Als
leben ſteht ein übercomplettes Spannpferd
zum Verkauf.

Eine große Auswahl von Angora-, Thibet,
Libertain und Doppelſtoff Jacken zu ſehr bil
ligen Preiſen, das Stück von 15 an bis
zu 4
für Kinder in allen Sorten werden empfohlen
Dachritzgaſſe Nr. 9.

Regale werden zu kaufen geſucht. Von
wem? ſagt Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Mehrere junge Mädchen, welche im Putz
machen gute Kenntniſſe ſich erworben haben,
können ſofort dauernde Beſchäftigung bekom
men. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e

ebenſo große und kleine Mäntel a

Sonntag Mittag 1 Uhr fahren meine Per
ſonenwagen zur Kirmeß nach Reideburg
und Abends retour.

Montag Mittag 1 Uhr von den „drei Ku
geln“ am Klausthor ab, zur Kirmeß nach
Holleben und Abends retour.

Anmeldungen bei
J. G. Schaaf, Rathhausgaſſe Nr. S.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Knecht
vom Lande, der gut fahren kann, wird zum
ſofortigen Antritt geſucht bei

J. G. Schaaf, Rathhausgaſſe Nr. 8.
Sonntag giebt es friſchen Speck und Kaffee

Kuchen, auch Beefſteak mit Schworkartöffel

chen bei A. Lehmannim „Bierkeller“.

Herrn Director Julius Wunderlich.
Wie mag es wohl kommen, daß ein hier ſo

beliebtes Kleeblatt, wie Herr und Fräulein
Oeſer und Herr Königsdorfer, dem Pu-
blikum ſo ſelten vorgeführt werden Wie
wir hören, ſind Herr und Fräulein Oeſer
von der Direction gekündigt worden und ver
laſſen uns daher bald wieder. Welch ein
Grund mag denn da vorliegen? Jedenfalls iſt
dieſe Nachricht dem Publikum ſehr unwillkom
men und ſind wir auf den Erſatz begierig.

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere zu Allendorf a/Werra ſtattgefun-
dene eheliche Verbindung zeigen hiermit Ver
wandten und Bekannten auf dieſem Wege ganz
ergebenſt an.

Wilhelm Schrader,
Eliſe Schrader geb. Brandt.

Halle, den 14. Novbr. 1856.
Für die vielen Beweiſe von aufrichtiger Liebe

und Theilnahme bei der heutigen Beerdigung
meines nun ſeligen lieben Sohnes, ſage ich
Allen hierdurch meinen tiefgefühlteſten Dank.

Cönnern, den 14. November 1856
Friederike Ulrich.

Markktberichte.
Halle den 15. November.

Wir hatten in dieſer Woche eben keine größere Zufuhr
von Getreide, als in der vorhergehenden dennoch zeigte
ſich nur ſchwache Kaufluſt bei langſam vachgebenden Prei-
ſen die beſonders heute in flauer Haltung ſtanden. Wei
zen und Gerſte wurde davon am ſtärkſten berührt Rog
gen zwar matt, aber nicht weſentlich niedriger bezahlt,
in Hafer wenig Aenderung. Für Weizen iſt zu notiren
68 72 Roggen 47 50 Gerſte 38 41
Hafer 20 23 Für Rüböl bleibt 17 For
derung, 17 zu machen.
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